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Vorwort




Nur weil die Mehrheit etwas auf eine bestimmte Art macht, heißt es nicht, dass es nicht auch anders und besser geht.





Als ich 1999 in meiner Diplomarbeit untersuchte, wie deutsche Unternehmen Mitarbeiter:innen suchen und auswählen, lautete meine ernüchternde Erkenntnis: Das kann nicht funktionieren. Inzwischen sind 25 Jahre vergangen, ich bin seit über 20 Jahren im Recruiting unterwegs, habe dort sehr viel gesehen und muss auch heute noch feststellen: Das Fazit meiner Diplomarbeit ist leider immer noch gültig.


Als Personalberater und Redner arbeite ich seit Jahren daran, den Zustand schlechten Recruitings deutscher Unternehmen zu ändern. Dieses Buch ist ein weiterer kleiner, aber wichtiger Baustein dafür, denn es richtet sich vor allem an Führungskräfte / Hiring Manager:innen. Personaler:innen dürfen es natürlich auch sehr gerne lesen. Aber der Schlüssel zum Recruitingerfolg sind die Hiring Manager:innen. Darum müssen sie die Grundprinzipien guten Recruitings und guter Personalauswahl verinnerlichen. Genau das möchte dieses Buch erreichen.


Und weil meine Diplomarbeit mit einer Geschichte über Lemminge begann, möchte ich diese Tradition fortsetzen. Und Dir als Leser:in Deinen Buchbegleiter Lenni, den Lemming, vorstellen.


Lemming? Genau. Lemminge – das sind diese kleinen, putzigen Nagetiere, die sich, einer Legende nach, auf der Suche nach der sagenumwobenen, versunkenen Stadt Atlantis, in regelmäßigen Abständen auf lange Wanderungen begeben. Auf ihrem Weg müssen sie viele Gefahren überwinden, wie bspw. schwindelerregend hohe Klippen, tosende Flüsse und schließlich das unendliche Meer. Als wenig begnadete Schwimmer, schaffen sie es zwar, sich eine Weile über Wasser zu halten, erliegen am Ende jedoch den Kräften des Wassers und ertrinken.


Der kleine Lemming Lenni war noch zu jung, um schon selbst eine Wanderung erlebt zu haben. Er hatte gehört, dass nur die wenigsten Lemminge dabei überleben und wunderte sich, dass niemand den Sinn und die Überlebensquote dieser gefährlichen Wanderungen hinterfragte. Aber Lenni war anders: Er wollte nicht blind ins Verderben laufen. Also begab er sich selbst auf kleine Wanderungen, um mögliche Gefahren zu erkunden. Dabei traf er andere Tiere, Experten auf ihrem Gebiet, unter ihnen Kamele, Eidechsen, Möwen und Seerobben. Von ihnen lernte er die Bedeutung einer guten Reisevorbereitung und Ausrüstung, er lernte zu klettern, sich abzuseilen, sich immer auf den nächsten Schritt zu konzentrieren und ein Boot zu bedienen. Als die nächste große Wanderung losging, war Lenni gewappnet. Und was soll ich sagen: Während die meisten seiner Sippe inzwischen nicht mehr sind, wurde Lenni zur Legende. In den Häfen der Welt erzählt man sich Geschichten von einem kleinen, unerschrockenen Lemming, der auf seinem Boot mit seiner Crew fantastische Abenteuer erlebt. Und ja, es hält sich das Gerücht, er hätte sogar Atlantis gefunden.


Dieser kleine Lemming war ich. Unerfahren, aber neugierig. Unwissend, aber wissbegierig. Den Status Quo immer hinterfragend. Und Du kannst das auch sein. Denn die Geschichte der Lemminge lässt sich sehr gut auf die Lebensrealität von Führungskräften übertragen. Führungskräfte – das sind diese engagierten und manchmal auch getriebenen Menschen, die sich – einer Legende nach – auf der Suche nach der optimalen Stellenbesetzung, in (un)regelmäßigen Abständen auf den beschwerlichen Weg der Mitarbeiterbeschaffung begeben. Dort treffen sie immer wieder auf zahlreiche Hindernisse, wie einen schwierigen Arbeitsmarkt, unwillige Bewerber:innen oder nicht ganz optimale Arbeitsbedingungen. Da sie in der Regel zwar in ihrem Fachgebiet gut sind, aber wenig Ahnung von Recruiting haben, halten sie eine ganze Weile durch und ...


Nein, hier endet die Analogie. Denn bevor die Führungskräfte ertrinken, retten sie sich auf eine der zahlreichen Inseln, die ihnen ihre Vorgänger:innen hinterlassen haben. Diese tragen Namen wie »Bauchgefühl«, »gute Noten«, »gradliniger Werdegang« oder auch »Talent erkenne ich in fünf Minuten.« Und auch wenn diese Inseln sie zwar vor dem Ertrinken retten, hindern sie die Führungskräfte trotzdem daran, ihr eigentliches Ziel, die optimale Stellenbesetzung, zu erreichen.


Bedauerlicherweise sind diese Inseln nämlich so komfortabel, dass die Führungskräfte glauben, sie wären schon am Ziel. Kurzfristig und bei gutem Wetter mag sich das so anfühlen. Aber bei schwerer Arbeitsmarktsee, wenn die Flut des Fachkräftemangels steigt, die Wellen der Konkurrenz an den Inselrändern lecken und der Sturm der Bewerberansprüche über die Köpfe peitscht, sind die Führungskräfte den Elementen schutz- und hilflos ausgeliefert. Die optimale Stellenbesetzung wird unmöglich, was auf die Laune der Führungskräfte drückt, ihr Selbstvertrauen angreift und sogar den Abteilungserfolg gefährdet. Doch anstatt die Inseln durch einen Sprung ins kalte Nass zu verlassen und weiter zu schwimmen, stellt sich eine allgemeine Frustration über die scheinbar schlechte Arbeit der Recruitingabteilung ein, was oft mit Schuldzuweisungen und / oder einer passiv-aggressiven Verteidigung der eigenen Ansichten einhergeht. Schlimmstenfalls endet dies mit der totalen Realitätsverweigerung. In diesem Stadium ist es allen Beteiligten kaum noch möglich, überhaupt eine Stelle zu besetzen.




Wer möchtest Du sein? Eine Führungskraft auf einer kleinen Insel? Oder eine auf dem Meer der Möglichkeiten, ausgestatten mit allem, was Du für diese spannende Reise brauchst?
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Du hältst mit diesem Buch einen kleinen Ratgeber für Deine Recruitingreise in der Hand. In diesem Buch verschmelzen über 20 Jahre operative (und erfolgreiche) Recruitingpraxis mit den wissenschaftlichen Kenntnissen der Eignungsdiagnostik zu einem leicht les- und umsetzbaren Ratgeber guter Personalauswahl und Stellenbesetzung. Hier finden sich die großen Wahrheiten, die für die meisten Stellenbesetzungen gültig und anwendbar sind.


Es ist ein kleines, aber kompaktes Buch, weil Führungskräfte ja so wenig Zeit für Weiterbildung haben. Dass es sich hierbei schon um einen Fehler im System handelt, steht auf einem anderen Blatt. Vieles ließe sich noch weiter ausführen, aber umfangreiche Literatur zu dem Thema, die nie von Führungskräften gelesen wird, gibt es schon genug. Dieses Buch soll anders sein.


Solltest Du beim Lesen also manchmal die Stirn runzeln, anderer Meinung sein oder etwas nicht glauben (wollen), liegt es an Dir: Vertraust Du mir oder nicht? Ich habe diese Weisheiten inzwischen in Rahmen von Vorträgen und Workshops mit mehreren hundert Führungskräften diskutiert. Niemand konnte sie bisher ernsthaft widerlegen, im Gegenteil. Alle Weisheiten sind zigfach geprüft und für gut erklärt worden. Sie sind unbequem, aber richtig. Um Dir den Sprung von der Insel noch etwas mehr zu erleichtern, findest Du immer wieder echte Geschichten aus der Praxis. Und falls Du Dich anschließend tiefer mit einem Thema beschäftigen möchtest, findest Du in den Fußnoten und am Ende des Buches Angaben zu weiterführenden Informationsquellen.
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Allen Führungskräften, die diese Reise antreten möchten, gebe ich mit diesem Buch einen guten Rat:




»Nehmt ein Boot!«.












Bevor es losgeht


Leseanleitung


Du kannst dieses Buch von vorne nach hinten durchlesen, denn die Themen bauen aufeinander auf. Du kannst aber genauso gut zu einzelnen (Unter-)Kapiteln springen, jedes ist in sich schlüssig.


Für die bessere Lesbarkeit wechsle ich beim Gendern wahllos zwischen der weiblichen und männlichen Form. Immer sind alle geschlechtlichen Orientierungen mitgemeint.


Es gibt in diesem Buch vier Rollen, die mit verschiedenen Formulierungen erwähnt werden:




	Top-Management





Oberste Managementebene


(Vorstand, Geschäftsführung)




	Hiring Manager:innen / Führungskräfte





alle Führungskräfte, die Führungsverantwortung haben und für ihr Team Mitarbeiter:innen suchen




	HR / Personalabteilung / Recruiter:innen





alle Personaler:innen, welche die Führungskräfte im Recruiting unterstützen




	Bewerber:innen / Kandidaten:innen





alle potenziellen zukünftigen Arbeitnehmer:innen, die sich im Bewerbungs-/auswahlprozess befinden









Danke


Bevor es richtig losgeht, noch ein paar wichtige Worte des Danks. Das größte Dankeschön geht an meine Frau, die seit über 20 Jahren die Aufs und Abs meiner Karriere begleitet, viele Lasten getragen und mich immer wieder ermutigt und unterstützt hat. Ohne sie, ihre positive Art und ihr Verständnis, wäre vieles nicht möglich gewesen und ich wäre nicht da, wo ich heute bin. Und ein großer Dank geht an meine Eltern, die mir Respekt vor allen Menschen vorgelebt haben, weil sie selber allen unabhängig von ihrem sozialen Status freundlich, menschlich und hilfsbereit begegnen.


Darüber hinaus gibt es einige berufliche Kontakte, die mich positiv geprägt und gerade auch im Thema Personalauswahl auf die richtige Spur gebracht haben. In chronologischer Reihenfolge ist da zuerst Claus Freudenthal als mein Chef während meiner Ausbildung. Er war das Paradebeispiel des hanseatischen Kaufmanns, bei dem das gesprochene Wort noch zählt. Sein Verhalten prägt mich bis heute. Bei Prof. Dr. Wilhelm Friedmann lernte ich während des Studiums vor allem, klar und auf den Punkt zu kommunizieren und im Umgang mit schwierigen Situationen und Menschen immer durch das Aufzeigen von Optionen Lösungen zu finden. Ohne ihn als meinen Betreuer wäre meine Diplomarbeit nicht so gut geworden. Ein Dankeschön geht auch an meinen Teamleiter bei der access AG, Arne tom Wörden. Ohne sein Vertrauen in mich, seine lange Führungsleine und seinen partnerschaftlichen Umgang in Konfliktsituationen wäre ich vermutlich nicht so lange im Unternehmen geblieben.


Den Start meiner Rednerlaufbahn verdanke ich vor allem Prof. Dr. Peter M. Wald von der HTWK Leipzig und der Organisatorin des Sourcing Summits Deutschland, Barbara Braehmer. Beide gaben mir eine (große) Bühne, als ich noch keine Erfahrung als Redner vorweisen konnte.


Last but not least geht mein Dank an Dr. Rüdiger Hossiep, der sich als Wissenschaftler und Eignungsdiagnostik-Experte nicht zu schade war, mir als jungen, ahnungslosen Personalberater seine Zeit zu widmen und drängende Fragen der Personalauswahl zu beantworten. Unvergesslich auch die legendäre Podcast Aufnahme beim Abendessen mit ihm und Oliver Mühlhaus im Rahmen einer Schulung. Vertiefen konnte ich meine Kenntnisse zuletzt bei und durch den weiteren Eignungsdiagnostik-Profi und Praktiker Harald Ackerschott.


Und dann sind da viele Kontakte aus der HR Bubble, die mir mit ihrem Feedback, Tipps, Weiterempfehlungen und Vernetzungsmöglichkeiten meinen beruflichen Werdegang begleitet und unterstützt haben. Aus dieser großen Bubble möchte ich den Recruitingexperten Michael Witt herausheben, der mir nicht nur durch seine Empfehlung den Kontakt zu einem meiner größten und langjährigsten Kunden machte (und damit die Entwicklung meiner Selbstständigkeit nachhaltig beeinflusste), sondern zusammen mit Tobias Meinhold mit dem Recruiter Slam ein Format schuf, das uns Recruiter:innen die Möglichkeit gibt, Recruitingwissen auf unterhaltsame Art in die Welt zu tragen. ... Und jetzt geht es los!
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Wahrheiten über den Arbeitsmarkt




In 10 Jahren werden wir uns an 2024 als die schöne Zeit erinnern, in der wir überhaupt noch Stellen besetzen konnten.


Dr. Annina Hering, indeed





Sehen wir der Wahrheit ins Auge: Niemand weiß, was die Zukunft wirklich bringt. Denn unsere Entscheidungen, unser Verhalten oder besondere Ereignisse in der Gegenwart beeinflussen die Zukunft. Glauben wir also nicht alles blind, was die Zukunftsforscher:innen sagen. Es könnte auch alles anders sein.


Wir sollten uns auch von der Gegenwart nicht täuschen lassen, zeigt sie uns doch immer nur einen kurzen Ausschnitt dessen, was alles möglich ist. Im Jahr 2022 ertrank der Arbeitsmarkt in Jobangeboten. Unternehmen verzweifelten beim Versuch, offene Positionen zu besetzen. Die Gehälter schossen in die Höhe, Arbeitnehmer:innen diktierten ihre Forderungen. Zwei Jahre später war das Bild ein anderes. Die Wirtschaft schwächelte, Unternehmen meldeten Kurzarbeit an, Massenentlassungen und Abfindungsangebote hatten Hochkonjunktur. Da kann man sich schon die Frage stellen, was jetzt eigentlich stimmt – haben wir es nun mit einem Fachkräftemangel oder -überschuss zu tun? Wenn wir uns von der kurzfristigen Gegenwart lösen, wird das Bild etwas klarer. Denn es gibt Faktoren, die unsere mittelfristige Zukunft definitiv beeinflussen, weil sie nur über einen längeren Zeitraum veränderbar sind. Das ist wie Wetter und Klima. Das Klima verändert sich langfristig, das Wetter wechselt stetig. Ein entscheidender Faktor für den Arbeitsmarkt ist der demografische Wandel, welcher fast genauso verläuft wie in den 1970er Jahren prognostiziert.1
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